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Versöhnung miıt Gott und dem acnsten
Das Bußsakramen VonN er  en Kırche

HIS In dıe egen wart

Die Beichtpraxis liegt © Nur
och wenigeoll sind dafu  jn

gewinnen, im Beichtstu ihre Sünden
ekennen. Doch eın 1C In die Ge die die VON der Buße entfalteten, WIeE ler

tullian und ‚yprian VON Karthago, VON aus dusschichte ass gelassener und toleranter
urısten Die Kirche des ()stens kannte eher die

mit dem Problem umgehen und ermMu- Form der geistlichen Hilfen und des ates und
ZU Neuorientierung und Neuanfang die eologie entwickelte Formen ZUT Nd1IVICAU:

Begleitung des ünders
Die iroschottischen Mönche brachen mit

Einleitung dem Tabu, dass die Buße NUur einmal 1mM eDe
ewährt wWwurde [)ie Sünder urfiten MenNriacC

B Wie kein zweites Sakrament der atholi »beichten« [)as Mittelalter SCHUHEeBUC die
schen Kirche hat die Buße e1ne wechselvolle Ge: Neue FOormM des Ablasses e1n, dessen Missbrauch
SCNICHTEe durchlebt. hre Form und TaxXIls ander- den reformatorischen Sturm auslOöste er Nie

sich IM Verlauf der Jahrhunderte radikal eine dergang der Buße und der Bußgesinnung
Vielfalt, die angesichts der heutigen TISEe Ch  S arer seinen 05 Ihesen provoziert;
cen ZUrT Neugestaltung bietet, ZUuMa: eute der eT wollte NIC 1Ur den Missbrauch eindämmen,
1C zudem durch Okumenische egegnungen ondern auch die enschen e1iner theologi-
gewelte 1st. schen und geistlichen l1eife zuruüuckiunhren. Der

In den ersten Jahrhunderten, Z Zeit der Wittenberger RKeformator 1eNIC VON Zwang.
Alten Kirche, standen die uUuber IM pe:  C egen die BCeNAUEN Vorschriften des kirchlichen
geächtet VON der Gesellschaft, das el der Ge: (die den Empfang des Bußsakraments
meinde, sahen S1e sich während der Ableistung gelten und verpflichtend machten, eT auf
iINrer VON der Kirche auferlegten Strafen eIc Onliche Gewissensprüfung. Wer die Men
Sal »amn Pranger«. Nach einer schmerzlichen sSschen ennt, weiß, dass dies nicht gul gehe
Bewährungszeit konnten S1e wieder In die Ge: konnte Sie wurden gleichgültig und unterzogen
meinschaft aufgenommen und mit der Kirche sich NIC Oder 1Ur UNSEeIN einer olchen Prü
versohn werden Im Westen der geriet fung inrer Jjeweiligen Entscheidungen.
das Sakrament mehr Oder weniger einem Ge Nach dem eute In der TOMISC  atholi
richtsverfahren, doch die Kirchenväter, schen Kirche gültigen Kirchenrech 1st Je
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gehalten, e1NM. ährlich se1ne Sünden Und doch WarT auch DEe] den ersten Christen die
eichten Unerlässlich 1Sst dies IM alle der Uunde lebendig: S1e wurden schwach, die

Sschweren unde ass dies reine Theorie Jeibt, erte völlige Neuausrichtung und Neuorientie-
1st Priestern und auch Pastoraltheologen lange rung, die Metanoia, gelang NIG oder NUrTr UNZU:

bekannt. reichen! und dies uUuMso mehr, als die erwartete
Der Mensch 1st mobil, individuell WOT- Wiederkun Christi sich verzögerte. Die Ge

den und ebt In einem Unschuldswahn Als meinschaft USste reagieren und sS1e Lal 05 mit
ONoMer Weltbürger uühl eTt sich nlemandem der harten afifmalßnahme der Fxkommunika
mehr verantwortlich Und Ott e cheint fern, Paulus machte die Verfehlungen In den (Ge
WenNnn eTr überhaupt für die enschen exisuer meinden Z  = ema seiner Briefe In dieser Ja
Technikverliebt und Taszınilert VO  Z mMmodernen dition stehen auch die altesten christlichen
Fortschri orlentiert sich der heutige Mensch Chriften, die N1IC mehr ZU)  S euen Testament
gahz anders Die SCANON VON geforderte, ehören, WI1e die Briefe olykarps VON Smyrna
gut überlegte und begründete (Jewissensent- Oder Jgnatius VON Ochlen nungen und
scheidung Nı in  3 auIwe  1& und anstren- Warnungen ollten die Yısten aufrütteln, INr
gend Selbst die Zehn Gebote, die das USam- ebDen andern und sich wieder 11S:
menleben einer (emeinscha: regelten, scheinen LUS auszurichten und den Regeln, die die (56
als gemein anerkannte OrMm 1es meindeordnungen auistellten
les 1st UMSO einfacher, als Staat und Kirche E: Eine ünde, die immer wieder au  al, WarTr

Lrennte Wege können und kirchliche Stra: die unde der Spaltung. S1ie WarTr e1ne direkte Ver.-
ien eıne gesellschaftlichen Folgen mehr aDe‘ ehlung die inheit des Leibes Chrmsti und

Doch ware eS ungerecht, die enschen VON USSTEe entsprechend eahndet werden Der EX.:
heute anzuklagen. on In der kirchliche kommunizierte aber wurde In die Heillosi;  ei
Frühzeit WUuSssten die TYisten die Jästige Buße gestoßen. (‚etrennt VO  > Leib Christi War eT

umgehen, indem s1e sich erst auf dem Totenbett SCANON aufgrund se1iner iat der Dunkelheit dUus-

taufen ließen enschen lassen sich eben Ur geliefert, dem ewigen Tod, solange er NIC
ungern In die Pflicht nehmen oder VoOoN einem kehrte und die VON der Kirche ausgesprochenen
Urteil einer höheren Nstanz einschränken kin en annahm.
kurzer MC  IC auf die (‚eschichte des Sa: Kirche ilt als (‚ottes Heilszusage den
aments soll das einleitend /Zusammengefasste enschen hre Sichtbarkeit zeig den unbe
näher erläutern dingten und unerschütterlichen Willen Gottes,

seın eschöp reiten ott das Men:
schengeschlecht, zeigte sich N1IC NUur TeNAaus
VON Lyon überzeugt. ass SOM auch Sschon frühDie Ite Kırche einmalıge Buße
NIC die Versöhnung mit Gott, ondern auch

Für die Urgemeinde War 085 e1n Schock, dass und arın miIt der Kirche theologisch AaUSSECSPTO-
Un überhaupt 1n inren Reihen möglich WAar. chen wurde, zeig die Bedeutung und den
Konnten die Christen, die noch den errn ZESEC gch theologischen Von Christologie, Ek.
hen hatten, die besiegelt mıit dem akramen klesiologie und Sakramentenlehre
der auie eLIwas Einmaliges erlebt hatten, sich Während sich 1M Westen UrC Cyprian

ott und die (GGemeinschaft verfehlen? VON Karthago und Tertullian das Bußverfahren
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iImmMmer mehr ausprägte NIGC zuletzt auch pT.- ekennen [)ie Lossprechung, die Absolu:

ZWUNZEN NC die IM Verlauf der Verfolgungen 18(0)8] aber konnte wiederholt werden Detaillie
VON Tisten den römischen aa VeTl- DIS ZAUMT Kleinlichkeit wurden Dald Sünden und
me aufgetretenen alle VON Glaubensabfall die einzelnen Strafen In Bußbüchern festgehal-
tellte der sten N1IC sehr die Verfahrensfra: ten Auch hier uchten die Betroffenen schließ

ich nach uswegen. Dieser Dot sich ihnen MI1tgenNn In den Vordergrund. Wie Klemens VON

Alexandrien eutlich wird, geht S Nier primär dem ass rsprünglic e1N: hesondere FÜr:
das (G(‚eschehen zwischen Oit und Mensch der Kirche Erlass e1ner zeitlichen SUN:

denstrafe, verkam @T7 In der Praxis einem1er 1st das Vorbild Jesu lebendig, der In seinem
CGleichnis VO  = verlorenen die Rettung des Geldgeschäft. Die enschen verwechselten
Verlorenen als OÖchste Priorität ass chnell mit Vergebung Martin uther,

Hinter diesen unterschiedlichen FEntwick: Augustinermönch aus VWittenberg, sah das See

Jungen stehen etztlich verschiedene (‚ottesbil- enheil der Sünder INn (gefahr und versuchte, die
der. WÄährend NIC 1UT Tertullian ott als STT  o Verantwortlichen Maßnahmen den
ienden Richter sah e1N pe. der sich beim Missbrauch, der sich Desonders In der Person des

ungen wlieder In se1iNer Dittersten Kon: Ablasspre  ers Jetzel manifestierte, Dewe:

SEQUENZ zeigen sollte die Östlichen Kir: gen 1es misslang u  1 Der reiormator1
chenväter dem Bild VON dem die enschen |1e sche Aufbruch, der e1ne umfassende kEerneuerung
benden chöpfer den Vorrang. Aber e1nNnes der Kirche wollte, WODEel {Ür Luther Reform
auch der Westen nlie aufigegeben: die Überzeu- zugleichCauf die der Kirchen:

gung, dass die Kirche alle Sünder wieder mit sich vater und auf die ersten Ökumenischen KOnzi-

versöhnt, vorausgesetZzt, SIe zeigen Keue und e1S 1en Dedeutete, tührte ZAUT ildung e1iner
Kircheten die Buße ab

Die Buße der Alten Kirche War also HISZ
Jahrhundert e1ne OÖffentliche EXkO  UunıKa:

tionsbuße, die T: einmal 1M ewährt Die röstung des Gewissens
wurde vermeiden, nacheIse1ner
olchen Buße wieder sündigen und dann (  ar Martin uther 1st jedoch verdanken, dass
HIC mehr die Möglichkeit haben, e1ne VON el der Buße inren geistlichen TNS zurückgab
der Kirche verhängte Buße dl sich nehmen, Für ihn währte die Buße »eın War
amen etliche äubige auf die yrettende« ldee, der Keformator auch ekirchlichen
sich erst Ende 1nNres Lebens taufen lassen. Zwang, chtete eT die eichte als solche sehr.

» Deshalb können WIT die Beichte NIC verach-
tien. Denn 6S 1st da (‚ottes Wort, das uns tröstet

Die wiederholbare Beıichte und 1mM (Glauben Star.  9 dazu unterrichtet und
Jehrt, W ads uNns ehlet, dazu auch Rat in Otfenund der Ablass
DL Die Beichte soll nicht ETZWUNBEN se1n, SONMN:

&. Die große asur In der ußpraxis kam 1M dern der Christ sSe1 irei, S1e In seiner Not gEC
Westen Mönche dus dem angelsächsi- Tauchen Der iNzeine SOl} selbst entscheiden,
schen aum Der Sünder NUun die MöÖg- Wann eTt e1Nes Oolchen Irostes bedarft. »  en-
eit, dem einfachen Tester se1ne Sünden schensatzungen« ; kirchenrechtliche ordnun:
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veN aber lehnte Al Selbst In se1iner eforma- Katholiken mi1t der »  emeınsamen Erklärung
torischen Hauptschri VON 520 » Von der Daby- ZUurT Rechtfertigungslehre« erreicC wurde,
lonischen Gefangenschaft der irche«, einem vermitteln ‚ünde, Buße und Rechtifertigung SINd

Frontalangriff auf die katholische akramenten: In der eutigen Gesellschaft Fremdworte
Die Yıse des Bußsakraments ass sichlehre, pricht sich TÜr die Beibeh  ung

der eichte aus /war Ss1e eTtr die FOorm der Sschon seit  rzehnten NIC mehr jeugnen War
renbeichte N1IC VON den ussagen der her 05 seinerzeit der Slogan yJesus Ja nNe1IN«,
edeckt, esteht aber s1e gefalle in  Z »sehr gilt eute Ahnliches für die Buße yOuten« ist

Überdies se1l S1e NUtZUC und auch NOL: gefragt, die ensatlon eliebt. Fkernsehen

wendig. » Teue mich, dass S1E In der Kirche ter Umständen VOT Millionen /uschauern peErL
Christi geu. Wird«, S1e se1l dem angefochtenen söNlichste inge auszubreiten, 1ST der
(‚ewissen e1ne einzigartige Hilfe, ügt er ranung. AndererseIlts SINd immer mehr Men:
erer Stelle inNZu |)Ie Beichtpflicht jedoch schen rat: und hilflos. Ist nier e1n Ansatzpunkt?

Könnte das Heratende espräc. bei dem („‚elstlibrandmarkt el eindeutig als » Iyrannei«. Sehr
bald aber sah die NEeu gewährte TreıinNnel chen e1n ugan seın Dem ste natürlich der
M1ISSDrauC Alle ate  3 Was s1e wollten, S1Ee näh: Priestermangel Das Dilemma sahen

Umfiragen Sschon se1t langem Das qualifiziertemMen sich die reiheit, als bräuchten sS1e üÜüber-
N1IC mehr eichten, A e1Nn Vor: Beichtgespräch Urchaus Chancen Ioch

wurf, der eute noch Silt. die Ansprechpartner, die sicherdie Zeit nen:
men können, iehlenES Dasste N1IC der Ernsthaftigkeit

thers, über alles hinwegzugehen, den (‚lauben
als ästiges Anhängsel sehen Der Ruf Jesu
Umkehr und Buße WarT TÜr den Reformator eine Kar/l Rahner und
indende Verpflichtung e1ner Jjebenslangen das Zweıte Vatikanısche Konzıil
Buße des Yısten. Die ‚unde bleibt DIS ZU  3 Tod

&x kine theologische Neuorientierung auch

»bleibende Verpflichtung < hinsic  1C des Bußsakraments für die Ka:
Oll!| Kirche das Zweite Vatikanische Konzil

und der Mensch darf 05 sich deshalb NIC. leicht geleistet. ES WarT VOT allem Karl Rahner, der mit
machen mMi1t der Nal Gottes, unterstreicht L1 se1ner Von der Wiederversöhnun mit der
ther. Buße und das Teuz CAhrsa Sind [Ür inn das Kirche entscheidende Weichen gestellt
en Buße beansprucht N1IC NUur eine be Der Gemeinschaftsaspekt Lratl Lasten einer

enzte Aufmerksamkeit des enschen [Ür sich, einseltig kirchenrec  ich verstandenen 1men-
ondern ist JTeil se1iner Xistenz, bezeichnet das S10N des Bußsakramentes In den Vordergrund.
en des Sünders VOT dem rechtifertigenden Die entscheidende Formel 1st reconciliatio C0  Z

ott. eCcCleslia (D C  3 ecclesia als Tes ei 'l

Der heutige Mensch wird den die Ge: Lum der Versöhnung mM1t 0 »Insofern der

rechtigkeit (sottes ringenden ONC NUur noch Mensch alsoCden Versöh  gSVOorgan mit

wenig verstehen er ist es auch schwer, der Kirche (sacramentum: Lösung auf rden)
wieder In den /ustand voller Versöhnthei mitdie inigung In Grundfrage der Rechtferti

gungslehre, WI1e s1e zwischen Lutheranern und der intritt res et3D et
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COMMUNIO C  z ecclesia), erhält eTt notwend!l: Sozliale Bedeutung der un
gerweilse den (neuen oder vertiefteren)
ihrem schuldvergebenden und VOT ott recC A  e In der nachkonziliaren Zeit hatten 1ese

fertigenden E1S res sacrament1 Friede mit ten und zugleich ungeheuer Erkenntnis
Gott)«, schreı el In dem Aufsatz » Vergessene SIC  are Folgen. Die Pastor  eologie ent:

Wahrheiten über das Bulssakrament« DERN Buß WI1ICKelte Neue Oonzepte und
akrament als olches wird [Ür Kahner » Ersche!- le veränderbaren Fkormen der Bußpraxis.

Bußfeiern und Bußandachten ele diesesNUuNg, und eichen der
Tat (Gottes In Christo 1ImMm Wort seıiner 1ITrCNE« akrament Neu. /Zukunftsweisend wurde VOT

dem ‚ünder, und eS 1St »Zeichen der In (sottes lem das Bewusstsein Von der Ozlalen Dimensi
Na:QUmkehr des Ünders der ünde, die noch krasser
(„Ott« Jage 1tt. 1n Habgier, verantwortungslo-

Das /Zweite Vatikanische Konzil nah NiCc Sser Umgang mMi1t enschen, Jlieren und der
den Kahnerschen egri des »Ursakraments« Schöpfung ühren, zeigen all

ich die Fernsehbilder. Und hier ist auch der[Ür die Kirche aul, 5 integrierte auch die Formel
VON der Wiederversöhnun: mit der Kirche In S@1- Ansatz und zugleich die ance, wleder e1:
nNe und In seiner Dogmatischen ONS: Nnem tieferen Sündenbewusstsein und
titution über die Kirche »Lumen (Gentium« Da: die Verpflichtunggegenüber der (‚emeinschaft
urc dass und andere ITheologen und
In der Konsequenz auch das letzte Konzil den » Unrecht beim Namen NnNennen C
theologischen oge wieder den Kirchenvä:
tern gEeZOBEN hatten, WarTr eine kErneuerung mög und dem achsten wleder In den V neh:
ich geworden. Aus dem eichen Schatz des men Die Kirche wird den Ansatz NUTZ! über
auDbens und der Tre des ersten Jahrtausends hre Schöpfungslehre und hre Ethik das (Gewis-

Öpfen, e1ner Zeitepoche, die übrigens SeT] schärfen, und S$1e darf N1IC müde WEeT-

mühelos auch Von anderen, noch KIr- den, Unrecht hbeim Namen NeNNeN auch
chen als gemeinsame€asıls anerT: WenNnn 0S noch sehr dem Zeitgeist
ann wird, ebDne Neue VWege, Dricht Verkrus: äuft. Die enschen leiben inr anvertraut

Lungen auf. Christi willen.
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